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Vorbemerkung


Die letzte Bundestagswahl 2017 ist von der Flüchtlingskrise im Jahre 2015 und dem damit verbundenen Aufstieg der AfD geprägt worden.


Ein erneute Große Koalition aus der CDU/CSU und der SPD wird es nicht mehr geben. Im Augenblick scheint es nach der Bundestagswahl 2021 auf eine Koalition zwischen der CDU/CSU und den Grünen hinauszulaufen. In vielen zwischenzeitlich erfolgten Landtags- und Kommunalwahlen haben die Grünen die SPD als zweitstärkste Kraft abgelöst.


Die SPD verharrt bei 15 bis 18 % und wird die grünen Wähler nicht zurückgewinnen, wenn das Thema Klima weiterhin die öffentliche Diskussion bestimmt. Sie scheint damit fast keine Chance zu haben, den nächsten Kanzler zu stellen, oder eine linke Regierung bilden zu können. Eine rot-rot-grüne Koalition ist in Deutschland den Wählern nicht vermittelbar.


Die FDP wird nicht so stark ansteigen, dass die CDU/CSU mit ihr eine Regierung bilden kann.


Die nächste Bundestagswahl 2021 wird von der Coronapandemie und dem Klimawandel geprägt sein. Da die Coronapandemie mit ihren wirtschaftlichen Auswirkungen noch nicht abschließend beurteilt werden kann, ist noch nicht erkennbar, welches der beiden Themen Klimakatastrophe oder Coronakrise den Wahlkampf beherrschen wird.


Während die Coronapandemie aktuell zwar das Bewusstsein für den Umwelt- und Klimaschutz fördert, wird sie beim Sichtbarwerden der wirtschaftlichen Probleme in Jahre 2021 den Umweltschutz zurückdrängen. Verstärkt würde dieser Effekt, wenn es zu einem ungeordneten Brexit zum Ende des Jahres 2020 kommt, oder Trump seine Politik des „America first“ fortsetzen kann.


Die vollen wirtschaftlichen Auswirkungen der Coronakrise durch den Lockdown und die Einschränkungen des globalen Handels werden erst in den nächsten zwölf Monaten sichtbar werden und dann die Wahlentscheidungen der Menschen im Herbst 2021 bestimmen.


Welcher Partei wird zugetraut, die erkennbaren wirtschaftlichen, technologischen und politischen Probleme zu lösen vor denen wir in Deutschland stehen. Dieses Zutrauen gewinnt man nur, wenn die Menschen erkennen können, mit welchen Maßnahmen die Herausforderungen bewältigt werden sollen.


Das reine Verschieben der Probleme durch Kreditaufnahmen wird dazu nicht ausreichen. Auch das alleinige Wiederherstellen oder Bewahren des alten Zustandes ist nach dieser weltweiten Pandemie nicht mehr glaubwürdig, da für alle erkennbar dieser alte Zustand nicht wieder eintreten wird.


Die nächste Wahl wird damit die Partei gewinnen, die die gegenwärtige Krise am besten meistert, die Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft trotz der großen Herausforderungen glaubhaft machen kann und den Bürgern die Angst vor den Herausforderungen nimmt.


Von Bedeutung wird weiterhin sein, dass es im Jahre 2021 keine Wiederwahl von Frau Merkel mehr geben wird. Die CDU/CSU wird mit einem neuen Kanzlerkandidaten ohne den Kanzlerbonus in die Wahl gehen.


Die Wahl des Präsidenten der USA ist ein weiterer Unsicherheitsfaktor, der Auswirkungen auf die weitere Entwicklung haben kann.


Die politische und wirtschaftliche Situation in Deutschland, Europa und der Welt ist derzeit sehr volatil. In der folgenden Analyse soll dargelegt werden, wie sich drei unterschiedliche Szenarien auf die Bundestagswahl 2021 und die Regierungsbildung auswirken werden.


Bergisch Gladbach im Oktober 2020





1.Ergebnisse der Bundestagswahl 2017


Um Prognosen für künftige Wahlen abzugeben ist es notwendig und hilfreich sich die Ergebnisse der letzten Bundestagswahlen 2013 und 2017anzusehen (1),(3).




	
1 Zweitstimmenergebnisse der Parteien





Die letzte Bundestagswahl 2017 wurde von der Flüchtlingskrise bestimmt. Die Asylpolitik der Bundesregierung aus dem Jahre 2015 und die politische Auseinandersetzung darüber haben bei der BTW 2017 zu einer deutlich höheren Wahlbeteiligung gegenüber der BTW 2013 geführt.


Die CDU/CSU erzielte mit insgesamt 33% ihr schlechtestes Wahlergebnis seit 1949 und die SPD mit 20,5 ein historisches Tief (Bild 1.1.1).
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Bild 1.1.1: Anteile der Parteien in Prozent der abgegebenen Zweitstimmen.





Die Große Koalition aus CDU/CSU und SPD hatte erhebliche Stimmenverluste zu verkraften. CDU/CSU hatten 8,6% weniger Stimmen erhalten als bei der Bundestagswahl 2013. Auch die SPD hatte einen weiteren Stimmenverlust von 5,2 % hinnehmen müssen (Bild 1.1.2).
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Bild 1.1.2: Gewinne und Verluste der Parteien bei der BTW 2017 in Prozent





Die Linke und die Grünen hielten ihre Positionen, während die FDP erneut den Einzug in den Bundestag mit 10,7 % der Stimmen schaffte.


Eindeutiger Wahlgewinner war die AfD mit 12,6 % der Wählerstimmen.


Die AfD wurde damit zur drittstärksten Partei im Bundestag.


Von der erkennbaren Schwäche der Bundeskanzlerin nach der Flüchtlingskrise 2015 konnte die SPD nicht profitieren, da sie in den entscheidenden Wahlkampfthemen, insbesondere zum Thema Flüchtlinge und deren Folgen, keine klaren Positionen bezogen hat und mit ihrem Thema „Soziale Gerechtigkeit“ zu unkonkret blieb.




	
2 Regierung der Großen Koalition von CDU/CSU und SPD





Die unter großen Schwierigkeiten zustande gekommene Große Koalition hat nach anfänglichen Schwierigkeiten eine Reihe von Projekten eingeführt, die die Handschrift der SPD tragen, wie das Einwanderungsgesetz, den Mindestlohn oder die Grundrente, und gemeinsam eine Reihe von Maßnahmen zur Reduzierung des CO2 -Ausstoßes auf den Weg gebracht.
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Bild 1.2.1: Zusammensetzung des neuen Bundestages nach der BTW 2017





Der weitere Zustrom von Asylsuchenden nach Deutschland und Europa ist durch zahlreiche Maßnahmen, wenn auch teilweise sehr umstritten, gestoppt.
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